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The quality of an education
system cannot exceed the

quality of its teachers.

(McKinsey&Company, 2007)





▪ Official name: Grand-Duchy of Luxembourg

▪ Capital : Luxembourg Territory : 2 586 km²

▪ Official languages: Luxemburgish, French, German 

▪ Population : 

- 681 973 inhabitants

- Proportion of foreign nationals:  47 %   → 170 nationalities

- Not born in Luxembourg: 49,3%

- Both parents born in Luxembourg: 26,3%

Socio-demographic context 



LANGUAGE SITUATION

N°2



• Moderne Bildungsprogramme und Lerninhalte

• Rekrutierung von Lehr- und Erziehungspersonal

• Schulische Inklusion

• Ein gelungener Einstieg in den Bildungsweg

Zentrale Schwerpunkte der Bildungspolitik

• Ein Sprachkonzept, das die Vielfalt der schulischen Bevölkerung einbezieht

• Förderung des Wohlbefindens zur Stärkung von Kindern und Jugendlichen

• Stärkung der beruflichen Bildung mit einem erweiterten und zeitgemäßen Angebot

• Integration formaler und non-formaler Bildung





66,9 % of Students do not speak 

Luxembourgish at home

+-15 500
Teachers &

Educators/ped. staff

+-120 000
Students

240
Schools
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• Berufliche Pflicht

• Individuelle Verantwortung

• Keine auferlegten politischen Prioritäten

• Genehmigung durch die vorgesetzte Person
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• Keine landesweit verbindlichen Standards

•  Begleiteter Start in die berufliche Laufbahn

➢ 

• Grundausbildung

• Keine unmittelbare Verknüpfung mit 
spezifischen Karrierewegen

• IFEN – zentraler Akteur
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Einige Merkmale unserer Strategie:

• Lehrkräfte als Lernende, Schulen als lernende 
Organisationen

• Vielfältige Lernformate für unterschiedliche 
Lernbedürfnisse

• Alle Akteurinnen und Akteure des Bildungssystems 
zusammenbringen
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Einige Merkmale unserer Strategie:

• Kontinuierliche professionelle Weiterentwicklung über 
den gesamten Berufsweg hinweg

• Verknüpfung individueller und kollektiver 
Entwicklungsprozesse

• Ganzheitlicher Ansatz zur Unterstützung von 
Entwicklungsprozessen auf allen Ebenen



A person working on a computer

Description automatically generated

→ ifen.lu

http://www.ifen.lu/
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Perspektiven und zentrale Herausforderungen

• Diversifizierung und Digitalisierung der Angebote

• Gezielte Sichtbarmachung und Vermarktung unserer Angebote

• Bedarfsorientierte, maßgeschneiderte Formate

• Dezentralisierung der Angebote – näher an den Schulen

• Stärkere Verknüpfung von individuellem Lernen und 

Schulentwicklung



Perspektiven und zentrale Herausforderungen

• Leadership als Begleitung professioneller Lernprozesse

• Förderung eines reflexiven, forschenden und resilienten Mindsets

• “Train the trainer”

• Stärkung der Leseförderung

• „Nationaler“ Berufseinstieg für Young Professionals

• Innovative Formate für den Praxistransfer



Perspektiven und zentrale Herausforderungen

• Entwicklung einer kohärenten KI-Strategie

• Gezielte Investition von Ressourcen dort, wo sie die größte 

Wirkung entfalten

• Enge Partnerschaft mit Schulen und Lehrkräften – ein 

gemeinsames Projekt

• Systematisches Verstehen der Wirkung unserer Angebote



Perspektiven und zentrale Herausforderungen

• Positiv. Vorbildlich. Glaubwürdig. Stolz. Nachhaltig. 

International. Visionär.

• Der Mensch im Mittelpunkt
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